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Dr. Harald Herzog vom Rheini-
schen Denkmalamt, der sich
seit 30 Jahren mit Herrensit-
zen befasst, zeichnet inzwi-
schen ein ganz anderes Bild
vom Adel, gewinnt ihm sogar
demokratische Züge ab.

Denn ursprünglich wurden
die Stammeschefs vom Volk
gewählt. Erst der Zusammen-
schluss zu größeren Verbän-
den wie den Franken machte
Hierarchien mit einem König
an der Spitze nötig. Für die
Staatsverwaltung zog man
weitere Personen heran, deren
Ämter später erblich wurden.
Dies waren die vielen Edelher-
ren, die im Rheinland beson-
ders stark vertreten waren, als
hier die Königsgewalt zurück-
ging.

Stil

Der Adel war prägend für die
europäische Kultur, konstatiert
der Spezialist. Auch in den
Klöstern regierte blaues Blut,
Städte kamen erst im späten
Mittelalter als Kulturträger
hinzu. Jede Hierarchiestufe
hatte einen gewissen Stil zu le-
ben. Es soll vorgekommen
sein, dass der König einen un-
bequemen Edelherren zum
Grafen beförderte und in da-
durch ruinierte, dass nun ein
Ausbau der Burg und kostspie-
ligere Kleidung und Ausstat-
tung fällig wurden.

Heute fehlt den Burgenbesit-
zern generell die wirtschaftli-
che Grundlage zum Unterhalt
ihrer Häuser. Die Landwirt-
schaft wirft kaum noch etwas
ab. Staatstragende Aufgaben

haben sie nicht mehr, denn in
Deutschland wurde der Adel
1918 abgeschafft, und auch
die königlich belgische Verfas-
sung sieht die Ämter von Her-
zögen, Grafen und Baronen
nicht mehr vor. Wer es nicht
bis in die Regenbogenpresse
schafft oder außergewöhnlich
gut ausgestattet ist wie Gloria
von Thurn und Taxis, geht an
die Substanz. Dann kommen
Gemälde, Möbel und
Schmuckstücke, die jahrhun-
dertelang Kriege und Brände
überdauerten, bei den Aukti-
onshäusern unter den Ham-
mer. Die Stücke verlieren den
historischen Zusammenhang,
die Region blutet kulturell aus.
»Die Adelssitze gehen einer
nach dem anderen vor die
Hunde«, beklagt Herzog.

Deshalb hält der Denkmal-
schützer die Zeit reif für ein
Museum zur rheinischen
Adelskultur. Ideal wäre ein An-
wesen, dass noch komplett er-
halten ist. Darin könnte man
zum Beispiel demonstrieren,

wie ein 200-Zimmer-Schloss
organisiert war. Nach langjäh-
rigem Studium von Inventar-
listen weiß er heute, wo viele
der Einrichtungsgegenstände
geblieben sind. So wäre eine
Rückführung als Leihgaben
denkbar. Dem Museum soll
auch eine Forschungseinrich-
tung angehören. Einige Eifel-
und Voreifel-Burgen sind als
Standort in der engeren Aus-
wahl. Genaueres wollte Her-
zog jetzt noch nicht sagen.

Dauerausstellung

Mit im Planungs-Boot sitzt
die Gesellschaft für Internatio-
nale Burgenkunde (GIB) in Aa-
chen, die seit langem vergeb-
lich in der Stadt Räume für ei-
ne Dauerausstellung ihrer Mo-
dell-Bauten sucht. Das neue
Doppel-Museum in histori-
schen Mauern dürfte ein tou-
ristischer Magnet erster Güte
werden, denn schon die Aus-
stellung einzelner Modelle zog
binnen Wochen jeweils zigtau-

send Besucher an. Dies könnte
sich noch verstärken, wenn die
GIB jetzt die Modelle der Aa-
chener Pfalz, der Pfalz zu Kai-
serswerth und des Castel del
Monte (Italien) in Angriff
nimmt. Dazu werden aller-
dings noch Sponsoren gesucht.

Bis zur Verwirklichung des
Museums sucht die GIB - auch
in Ostbelgien - eine (La-
ger-)Halle für die Modelle, die
für öffentliche Präsentationen
geeignet ist. Denn nicht immer
sind alle Stücke auf Ausstel-
lungsreisen.

Auch Ehrenamtler sind an-
gesichts der neuen Ziele bei
den Burgenkundlern willkom-
men. Für Schüler von Berufs-
kollegs sowie Hochschulstu-
denten bietet die GIB noch
Jahrespraktikanten-Plätze an.

Interessenten können sich
beim Vorsitzenden Bernhard
Siepen melden (Tel. 0049-241
60 45 00.

@ Weitere Infos auch unter
www.burgenkunde.de.
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Museum für Adelskultur und Burgenmodelle soll in der Eifel oder Voreifel entstehen

Von Thomas Kreft

Die rheinische Adelskul-
tur ist in Gefahr. Wenn
schon - wozu sollte man
heute die Schicht einsti-
ger Kriegsherren und
Ausbeuter unterstützen,
die nach etlichen Dege-
nerationen nur noch ein
Schatten ihrer selbst ist?
Diese überspitzt formu-
lierte Frage spiegelt die
landläufige Auffassung
über den Adel wider.

Die Gesellschaft für Internationale Burgenkunde sucht eine Lagerhalle, in der Modelle untergebracht wer-
den könnnen. Die Fachleute planen, in der Eifel ein Museum zur rheinischen Adelskultur zu errichten.

Der wallonische Gesundheits-
minister Didier Donfut hat in
dieser Woche bei einem Be-
such in der Klinik Peltzer-La
Tourelle in Verviers die Zusage
für Subsidien in Höhe von 22
Millionen Euro gemacht. Mit
dem Geld soll vor allen Dingen
die Notaufnahme des Kranken-
hauses modernisiert werden.

Donfut weilte in der Klinik,
um die jüngsten Modernisie-
rungen (Operationstrakt, Ein-
gangsbereich usw.) offiziell
einzuweihen. Die Klinik wird
seit 2000 umfassend moderni-
siert. Die Arbeiten werden
2014/15 abgeschlossen sein.
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Subsidien

An diesem Wochenende wird
in Belgien offiziell die Erdbeer-
saison starten. Damit fallen
auch die Preise für die roten
Früchte. Die Erdbeeren, die
bisher verkauft wurden, wur-
den in Gewächshäusern oder
-tunnels aufgezogen. Den
Händlern werden Erdbeeren
nun zum Preis von einem Euro
pro Schale angeboten. Im Ver-
gleich zum Vorjahr beginnt die
Ernte eine Woche später. Aller-
dings war der Start 2007 auf
Grund der Witterung etwas
verfrüht. Im Vergleich zum
Vorjahr werden mehr Erdbee-
ren auf den Markt kommen.
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Preise fallen

Ein ganzer Ort verwandelt sich
in ein fröhliches Freilichtmu-
seum: Vor der malerischen Ku-
lisse der Ortschaft Aachen-
Kornelimünster findet vom 21.
bis 25. Mai zum 33. Mal Ron-
callis historischer Jahrmarkt
statt. Ein 100 Jahre altes Pfer-
dekarussell, eine große
Kirmesorgel und ein Riesenrad
der Jahrhundertwende schaf-
fen eine Jahrmarktatmosphäre
wie zur Kaiserzeit. Dazu prä-

sentieren rund 200 Händler
und Kunsthandwerker ihre
Waren und demonstrieren ihre
Fingerfertigkeit. An allen Ta-
gen tummeln sich auf dem
Jahrmarkt Gaukler, Mimen
und Akrobaten.

Ein besonderes Highlight in
diesem Jahr ist ein Puppen-
theater, in dem sich Kinder
und Erwachsene kostenlos ver-
gnügen können.

@ Weitere Informationen unter
www.aachen-tourist.de

200 Händler in Kornelimünster
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Unternehmer
laden zum Ball

Die Kraftzentrale auf dem ehe-
maligen Zechengelände in Als-
dorf wird am Samstag, 31.
Mai, zum festlich beleuchteten
Ballsaal. Junge Unternehmer
des Kammerbezirkes Aachen
veranstalten an diesem Tag
den dritten Ball der Wirtschaft.
Die Junioren zeigen damit,
dass sie nicht nur etwas von
Wirtschaft, sondern auch et-
was von stilvollem Feiern ver-
stehen. Mit Tanz, Show-Acts
und phantasievollen Inszenie-
rungen wird die Nacht zum
Tag gemacht. Bereits jetzt
steht fest, dass mit einem vol-
len Haus zu rechnen ist. Unter
www.ball-der-wirtschaft-aa-
chen.de werden weitere Hin-
weise gegeben. Über Internet
ist zudem die Bestellung von
Karten möglich.

Fitness-Zentrum
schließt die Pforten

Das Fitness-Zentrum »Passage
Fitness« auf dem Dach des
Grand Bazar im Zentrum von
Verviers schließt seine Pforten.
Acht Personen waren in der
Einrichtung, die erst 2004 er-
öffnet worden war, beschäf-

tigt. Den 1670 Abonnenten
werden ihre Kosten zurücker-
stattet. 300 Personen täglich
hatten mit Blick auf die Place
Verte in dieser Einrichtung
Sport getrieben. Was aus den
1700 qm großen Räumlichkei-
ten wird, steht derzeit noch
nicht fest. Eine Übernahme
durch einen anderen Betreiber
ist zum jetzigen Zeitpunkt
nicht ausgeschlossen.

Seminarreihe
für Polizisten

Zur weiteren Förderung der
grenzüberschreitenden poli-
zeilichen Zusammenarbeit in
der Euregio Maas-Rhein startet
die Steuerungsgruppe der nie-
derländisch-belgisch-deut-
schen Arbeitsgemeinschaft der
Polizei (NeBeDeAgPol) eine
Seminarreihe für die Polizeibe-
amten in der Euregio. Zu-
nächst finden zwei jeweils
zweitägige Veranstaltungen
für Mitarbeiter der jeweiligen
Einsatzleitstellen statt. Die
Termine sind am 26. und 27.
Mai sowie am 29. und 30. Mai
im Hotel Rolduc, Heyendalaan
82 in Kerkrade. Inhaltlich geht
es um die trinationalen Ver-
tragswerke und die Polizei-
strukturen der drei Länder. Da-

rüber hinaus findet ein Erfah-
rungsaustausch über den All-
tag in der grenzüberschreiten-
den Kriminalitätsbekämpfung
und Einsatzbewältigung statt.
Nicht zuletzt soll durch die
Veranstaltungen das gegensei-
tige Kennenlernen der Teilneh-
mer gefördert werden.

Sambafeeling mit
über 100 Konzerten

Vom 30. Mai bis zum 1. Juni
liegt die Copacabana in Stol-
berg. An diesem Wochenende
finden am Rand der Eifel etwa
100 Konzerte, Brazilshows und
Open-Air-Veranstaltungen mit
Livebands, DJs und traditio-
nellen brasilianischen Speisen
und Getränken statt. Ziel der
Veranstaltung ist es, die viel-
seitige Kultur des fünft größ-
ten Landes der Erde vorzustel-
len und zu feiern. Den Höhe-
punkt bildet am Sonntagnach-
mittag eine Brazil-Parade mit
einem Samba-Truck, an dem
viele Sambagruppen und bra-
silianische Sambatänzerinnen
teilnehmen. Gleichermaßen
werden aber auch kritische
Themen beleuchtet, wie z.B.
die Regenwaldabholzung oder
die Probleme der Straßenkin-
der Brasiliens, zu deren Wohl

eine Kunstauktion im Kunst-
haus »Grenzenlos« durchge-
führt wird.

Angst vor
Verkehrschaos

In Ans zeigt Bürgermeister Sté-
phane Moreau sich besorgt
über die Ansiedlung des neuen
Krankenhaus-Zentrums auf
dem Gelände des ehemaligen
Kohlebergwerks Patience et
Beaujonc in Glain. Das Zen-
trum christlicher Krankenhäu-
ser (CHC) hatte sich in dieser
Woche für diesen Standort
entschieden. Moreau regt nun
ein Treffen zwischen den zu-
ständigen Ministern, den be-
troffenen Bürgermeistern und
Vertretern des CHC an. Er
fürchtet, dass ein Großteil des
Verkehrs über Carrefour des
Français erfolgt. Diese Kreu-
zung wird jetzt bereits von
24 000 Fahrzeugen täglich fre-
quentiert. Experten rechnen
mit einem Zuwachs von weite-
ren 2000 Fahrzeugen nach Er-
richtung des neuen Kranken-
hauses. Dieses soll bis 2016
entstehen und einige Abteilun-
gen der Kliniken St. Joseph,
L'Espérance (Montegnée) und
St. Vincent (Rocourt) unter ei-
nem Dach vereinen.

EUREGIO-TELEGRAMM EUREGIO-TELEGRAMM

Schon 6200 Menschen haben
eine Petition für die Kandida-
tur der Stadt Lüttich als euro-
päische Kulturhauptstadt 2015
unterschrieben. Die beiden
Lütticher Alain Declerck und
François Schreuer hatten die
Initiative im Internet gestartet,
um ihre Vaterstadt »ins Ren-
nen« zu bringen. Bisher liegt
nur die Bewerbung der Stadt
Mons vor. Schreuer und Dec-
lerck bemängeln, dass es of-
fenbar politische Absprachen
gibt, um die Kandidatur von
Mons durchzubringen. »Es gibt
eine demokratische Prozedur,

also sollte sie respektiert wer-
den«, so die Initiatoren der Un-
terschriftenaktion. Am kom-
menden Montag wird sich der
Lütticher Stadtrat mit dem
Thema beschäftigen. Im Na-
men der Mehrheit wird der
Kulturschöffe offenbar eine
Zusammenarbeit zwischen
den beiden Städten vorschla-
gen. Die Initiative »Lüttich
2015« ruft ihre Sympathisan-
ten dazu auf, an der Sitzung
teilzunehmen und eine eigene
Kandidatur der Stadt Lüttich
zu unterstützen.

@ Die Petition im Internet un-
ter blog.liege2015.eu.

Petition für Kulturhauptstadt
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Der Ingenieur Ernst M.
Schmachtenberg wird neuer
Rektor der Rheinisch-Westfäli-
schen Technischen Hochschule
(RWTH) Aachen. Der 56-Jäh-
rige wurde am Freitag einstim-
mig vom Senat der Hochschule
gewählt und ist damit Nachfol-
ger von Burkhard Rauhut, der
nach neunjähriger Amtszeit
aus Altersgründen ausschei-

det. Prof. Schmachtenberg
wird sein Amt als 48. Rektor
der RWTH Aachen am 1. Au-
gust antreten. Der gebürtige
Aachener ist derzeit Inhaber
des Lehrstuhls für Kunststoff-
technik an der Nürnberger
Universität.

Schmachtenberg studierte
Maschinenbau in Aachen, pro-
movierte dort und hatte nach
Industrietätigkeiten von 2001
bis 2006 den Lehrstuhl für
Kunststofftechnik an der
RWTH Aachen inne. »Mein
Hauptziel ist es, die Marke
RWTH Aachen weltweit zu
etablieren«, betonte er. Eine
stärkere Vernetzung von Wirt-
schaft und Wissenschaft sehe
er als einen weiteren Arbeits-
schwerpunkt.

Schmachtenberg ist verhei-
ratet und hat drei erwachsene
Kinder. »Ich weiß nicht, ob ich
meine Hobbys - das Motorrad-
fahren und das Singen russi-
scher Revolutionslieder zur
Balalaika - auch als Rektor
fortführen darf«, sagte er bei
seiner Amtsvorstellung am
Freitag.
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Ingenieur als Nachfolger von Rauhut

Ernst M. Schmachtenberg
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